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Thielemann liebt
den dunklen Klang
Herzlich entspannt

zog er ein in die PK,

auf der am Mittwoch

in Salzburg verkündet werden konnte, dass er ab

2013 für fünf Jahre künstlerischer Leiter der

Osterfestspiele werden wird: Christian

Thielemann. › mehr

Ein neuer Redner
für die Festspiele
Joachim Gauck. Mit

einem vorzüglichen

Redner, dem

einstigen Chef der „Gauck-Behörde“, wird der

Eklat um Jean Ziegler ausgemerzt. › mehr

6000 Euro für den
Gewinner
Aufruf. Alle Vereine

und Institutionen,

aber auch

Privatpersonen sind eingeladen, sich für den

Salzburger Volkskulturpreis zu bewerben. › mehr
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Gerald Matt, Direktor der Kunsthalle Wien Bild: SN/dapd

Kunsthalle: Widersprüche zu Prammers
Antworten

Fünf A-4-Seiten über die Kunsthalle Wien und ihren Direktor Gerald Matt bieten eine interessante

Lektüre, wobei trotz der Kürze mehr Fragen geweckt als geklärt werden.

Zwei Seiten kurz ist die Antwort, die

Nationalratspräsidentin Barbara

Prammer (SPÖ) auf die Anfrage des

Grünen Wolfgang Zinggl nun

übermittelt hat, nämlich zu zwei

Ausstellungen und zum

Interview-Band „Österreichs Kunst der

60er Jahre“. Mit beidem hatte das

Parlament Gerald Matt beauftragt.

Prammer bestätigt: „Von 1. 1. 2008

bis 30.6. 2009 war Dr. Gerald Matt als

Kunstkurator der Republik Österreich

(Parlamentsdirektion) auf Basis eines

Werkvertrages tätig.“ Und: „Der

Werkvertrag wurde mit Dr. Gerald

Matt abgeschlossen. Im Werkvertrag

wurden (...) keine Vereinbarungen

hinsichtlich etwaiger Beauftragung von

sonstigen Personen

(SubauftragsnehmerInnen) durch den Auftragnehmer gemacht.“

Der Fokus auf Gerald Matt ist interessant, weil auf drei Seiten des am 2. Juni publizierten, vom

Präsidenten des Trägervereins der Kunsthalle, Thomas Häusle, in Auftrag gegebenen Bericht das

behauptet wird, war Häusle selbst zuvor erklärt hat: Es gebe ein „Kooperationsprojekt zwischen

Kunsthalle Wien und dem Österreichischen Parlament“.

Wenn Barbara Prammer nun bestätigt, dass Gerald Matt allein mit Ausstellungen und Buch beauftragt

war, ist es auch legitim, dass Matt allein für diese Aufträge vom Parlament bezahlt wird, nämlich mit

15.000 Euro fürs Kuratieren und 32.500 Euro für die Buchproduktion.

Matt hat aber nicht selbst die Leistungen erbracht, sondern dafür monatelang Mitarbeiter der

Kunsthalle während ihrer Dienstzeit eingesetzt. Seit dies in mehreren Medien aufgezeigt worden ist,

wird dies von Gerald Matt und Thomas Häusle zu rechtfertigen versucht.

Erst sprach Gerald Matt von einem Zeiterfassungssystem, das es aber, wie sich wenig später

herausgestellt hat, in der Kunsthalle nicht gibt. Dann sprach er von Werkverträgen mit jenen

Kunsthalle-Mitarbeitern die für Ausstellungen oder Buch gearbeitet hätten. Auch bestätigte er, dass

Zahlungen des Parlaments nicht an die Kunsthalle, sondern an ihn persönlich und auf eigene Konten

geflossen seien.

Von all dem steht im Prüfbericht von IB Hübner nichts. Da wird einzig auf das Argument der

Kooperation gesetzt. Dafür wird eine Stellungnahme der Rechtsanwälte Dorda, Brugger, Jordis zitiert.

Demnach sei Matts Kuratorentätigkeit „zunächst“ eine Nebentätigkeit laut Dienstvertrag gewesen. „Erst
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"Art Basel": Weltweit größte Kunstmesse eröffnet

Brad Pitt: Verstärkung für „World War Z“

Musical Spider-Man feierte mit Verspätung
Premiere

Jazz Fest Wien startet mit Marianne Faithfull

Dorotheum verzeichnete „beste Frühjahrssaison“

Haderers Bilder als Daumenkino

Nova Rock 2011 ging zu Ende

FLIEHERS JOURNAL

Beobachtungen des Alltags zwischen

Popwahnsinn, Sprachverwirrung und

Kinderl(i)eben von

SN-Kulturredakteur Bernhard

Flieher.

Der Krieg tobt vor unserem Gartentor

Heute existiert diese Kolumne nicht!

Spielen, wie's nur Herr Messi kann

IMBILD

"Spider-Man" in New York

Mit mehr als einjähriger

Verspätung hat das Broadway-

Musical „Spider-Man: Turn Off

the Dark“ am Dienstagabend

Premiere gefeiert. Die mit 70

Mio. Dollar bisher teuerste derartige Produktion in

New York hatte mit Unfällen und finanziellen

Schwierigkeiten gekämpft.

Ein Weltstar in Lamprechtshausen
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Wandern im Salzkammergut

5 Nächte im 3* Hotel in Hintersee inkl.
Halbpension & Massage ab €233
www.hintersee.at/Angebot
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VORTEILSZONE

in der Phase der Umsetzung“ hätten sich Synergien gezeigt, die zu „einer vom Vorstand der Kunsthalle

ausdrücklich genehmigten Kooperation zwischen Kunsthalle und Parlament führte“. So sei aus einer

Nebentätigkeit eine „dienstliche Verpflichtung“ geworden.

Dies widerspricht Prammers Antworten. Oder lässt sich eine Kooperation einseitig erklären?

Zudem fällt im Bericht auf Seite 10 ein Detail im da zitierten Dienstvertrag Matts auf: Ihm sind nur

„kuratorische Tätigkeit für Kunstinstitutionen, die ihren Sitz außerhalb Wiens haben“ erlaubt. Hat das

Parlament seinen Sitz nicht in Wien? Haben das die Prüfer überlesen?

Und: Anwälte der Kanzlei Dorda, Brugger, Jordis, die nun Stellungnahmen zu Matts Dienstvertrag

abgeben, waren ab 2007 mit Gründung jener Stiftung betraut, in die vermeintliche ausländische

Mäzene der Kunsthalle einzahlen sollten: je 1,4 Mill. Euro für jede österreichischer Staatsbürgerschaft,

die u. a. über Empfehlungen von Matt und Häusle erwirkt wird. Und ein Anwalt dieser Kanzlei sollte

Stiftungsvorstand werden.
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US-Rocker Bruce Springsteen

(61) feuerte am Wochenende

seine 19-jährige Tochter Jessica

bei einem Reitturnier in

Lamprechtshausen an.

Byran Adams rockt Berlin

Der kanadische Superstar Bryan

Adams gab am Pfingstsonntag

ein umjubeltes Konzert in

Berlin. Am 7. Juli tritt der

Rocker in Graz auf.

GUTSCHEINE

Alessio Design

-25% auf ein Produkt

Ihrer Wahl

Gütig bis: 30.06.2011

Holen Sie sich gleich Ihren Gutschein!
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CD-KRITIK

CD-Kritik: Foo Fighters verschleudern Licht

Lichtgestalten. Dave Grohl und

seine Foo Fighters rocken auf

"Wasting Light" melodisch, hart

und unwiderstehlich. ...

Christiane Rösinger: Lustige Lieder der

Desillusion

Christiane Rösinger gilt als eine

der wichtigsten Stimmen der

deutschen Popmusik. Das

beweist sie auf "Songs Of L. And

Hate". Am Donnerstag, den 31.

März, gastiert die Musikerin in

der ...

CD-Kritik: R.E.M. stürzen sich ins Jetzt

Alte Stärke. Michael Stipe und

Co. transportieren auf dem

aktuellen Album "Collapse Into

Now" das Beste ihres Schaffens

ins Hier und Jetzt. Traurig und

trotzig. ...

KINO

Brad Pitt: Verstärkung für „World War Z“

Hollywood-Star Brad Pitt soll

für seinen Kampf gegen

gefährliche Zombies

Verstärkung bekommen.

US-Medienberichten zufolge

verhandelt „The Pacific“-Star James Badge Dale

um eine Rolle in dem Zombiefilm „World War Z“.

„Kung Fu Panda“ muss erneut China retten

„Spider-Man“-Produzentin Ziskin gestorben

Falladas Bestseller kommt ins Kino

Kate Hudson in „Fremd Fischen“

Woody Allen sucht Stars für Rom-Projekt

» GOOGLE ANZEIGEN
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